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Ein geschichtlicher Rückblick
Halle 3 Dez

Der 3 Dezember welcher von der freisinnigen Par
tei gleichsam als ein Gedenk und Festtag feierlich be
gangen wird weil an ihm vor 40 Jahren die Frei
sprechung Waldecks des Mitbegründers der späteren
Fortschrittspartei von der Anklage des Hochverraths er
folgte erinnert zugleich auch an den preußischen Ver
fassungsstreit und die Entstehung der preußi
schen Verfassung Es dürfte bei unserer schnellleben
den Zeit und dem schlechten Gedächtniß der heutigen
Menschheit nicht überflüssig erscheinen sich einmal die
Daten der Entstehungsgeschichte der preußischen Verfassung
in das Gedächtniß zurückzurufen damit nicht der von de
mokratischer Seite so stark genährte Glaube als habe nur
die damalige liberale oder fortschrittliche Partei die Ver
fassung erzwungen allzu festen Fuß fasse An der Hand
dieser Daten wird man erkennen daß die Regierung resp
der König selbst es war durch welche die preußische Ver
fassung ins Leben gerufen wurde und daß die Revolution
von 1848 dieselbe nicht gezeitigt hat Unter König
Friedrich Wilhelm IV wurde bereits am 3 Februar 1847
ein vereinigter Landtag einberufen der aus den Körper
schaften der Provinzial Landstände bestand Dieser erste
Landtag besaß noch nicht die gewünschten Rechte so vor
Allem nicht die Periodizität welche ihm erst bei seiner
2 Tagung vom 17 Januar bis 6 März 1848 gewährt
wurde Am 18 März erschien dann die bekannte könig
liche Proklamation in der zum ersten Male die deutsche
Frage berührt wurde d h verlangt wurde daß Deutsch
land aus einem Staatenbunde in einen Bundesstaat
verwandelt werde und in der anerkannt wurde daß eine
solche Umwandlung eine konstitutionelle Versassung aller
deutschen Länder nothwendig erheische Trotz dieser kö
niglichen Verheißung eine konstitutionelle Verfassung zu
geben brach noch an demselben Tag der blusige März
Ausstand in Berlin aus Nachdem die Hochfluth dieser
vollständig überflüssigen Revolution sich verlaufen hatte
wurden am 6 April 1848 durch königliches Rescript die
Grundlagen der künftigen Verfassung veröffentlicht und
am 8 April das Wahlgesetz für die Nationalversammlung
erlassen welche dann am 22 Mai in Berlin zusammen
trat und durchaus den demokratisch aufgeregten Charakter
jener Zeit zeigte Die Linke unter der Führung
Waldccks bildete die Mehrheit sie stellte sich sofort
auf den Boden der Volkssouveränität während die
Rechte wenigstens die gemeinschaftliche Ausübung der Sou

veränität durch Krone und Volk forderte Der Verfass
ungsentwurf der Regierung wurde verworfen und eine
Kommission von 24 Mitgliedern unier dem Voisitz
Waldccks arbeitete einen neuen Entwurf aus Doch mau
kam zu keinem Ende Endlos schleppten sich die stürmi
schen Verhandlungen des Plenums dahin bis schließlich
Hie Regierung diesem nutzlosen Treiben ein Ende machte
und das Forttagen der Versammlung im November des
lelben Jahres mit Gewalt verhinderte Am 5 Dezember
löste der König die Versammlung auf und unter demselben
Datum wurde die Verfassungsurkunde als Gesetz prokla
mirt Es war dies die sogenannte octroyirte Verfass
ung weil sie nicht mit der Volksvertretung vereinbart war
Diese Verfassung vom 5 Dezember 1848 ist aber nicht
die heute zu Recht bestehende Ihre Revision im ordent
lichen Wege der Gesetzgebung war von vornherein vorbe
halten welche Revision von der jetzt einberufenen Natio
nalversammlung den sog Revisionskammern bis zum
31 Januar 1850 beendet wurde An diesem Tage wurde
die vom Könige vollzogene Verfassungsurkunde als Staats
grundgesetz veröffentlicht und am 6 Februar leistete der
König den Eid auf die Verfassung Die preußische Ver
fassung ist also lediglich aus einer Entschließung der Krone
der bis dahin einzigen Trägerin der Souveränität hervor
gegangen wenn auch natürlich die Zeitverhältnisse einen
Druck auf dieselbe ausgeübt haben Die Absicht eine
solche Verfassung zu geben bestand jedoch schon seit den
Freiheitskriegen ja seit dem Zusammenbruch des preußischen
Staates bei Jena Daß König Friedrich Wilhelm III
diese Absicht nicht ausführte lag an seinem Verhältniß zu
dem Kaiser von Rußland und zu Oesterreich das damals
unter der Herrschaft Metternich s stand Vieles Leid wäre
dem preußischen und deutschen Volke erspart geblieben
wenn die beabsichtigte Verfassung schon früher gegeben
wäre und man dem deutschen Gedanken dadurch mehr Raum
zur Entfaltung geboten hätte

Reichstag
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x Berlin 3 Dezember 23 Sitzung
Tagesordnung 1 Erste Lesung des Antrags Dr Barth

und Genossen betr Beseitigung des obligatorischen
Arbeitsbuches der Bergleute 2 Erste Lesung des An
trags Broemel und Genossen betreffend Fleisch und Vieh
zölle

Am Tische des Bundesrathes Niemand
Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Min
Abg Schmidt dkr Bei der großen Bedeutung des letzten

Strikes der Bergarbeiter in Westfalen erscheint es ange
messen nach den Gründen zu forschen welche die Unzu
friedenheit erzeugte Zu dieser gehört in erster Reihe das obli
gatorische Arbeitsbuch welches vas preußische Staatsgesetz ver
langt und die Bergarbeiter in eine nicht zu billigende Abhän
gigkeit von den Zechenverwaltungen setzt indem diese die
Bücher durch verabredete Zeichen dazu benutzen entlassene
Bergleute in ihrem Fortkommen zu schädigen Zuc Führung
des Bergbetriebes sind die Bücher nicht nöth g denn in
Westfalen arbeiten Bergwerkleute uus den entferntesten Ge
genden als Ersatz können die Lehrbücher dienen welche der
Bergmann wegen der Krankenkassenbetiräge braucht Man
schaffe also die Arbeitsbücher ab und bestrafe die Kennzeich
nungen mißlibiger Persönlichkeiten durch das Lohnbuch Redner
tadelt weiter das Verhalten der Zechen welche Bergleute
weil sie sich am Strite betheiligt gegen die Vereinbarung ent
lassen Man wundere sich nicht wenn unter solchen Umstän
den neues Mißtrauen erzeugt wird und neue Arbeitsausstände
geplant werden Wenn auch die Löhne neuerdings gestiegen
sind so stehen sie doch in keinem Verhältniß zu den enormen
Kohlenpreisen Um Differenzen auszugleichen empfiehlt sich
die Einführung von Arbeiterausschüssen die durchaus die
Autorität der Arbeitgeber nicht schmälern da es sich um gleich
berechtigte Kontrahenten handelt wünschenswerth ist es daß
die preußischen Bergbehörden das ihrige thun werden um den
Bergleuten zu ihrem Rechte m verhelfen

Abg Leu ichner dkfv l Ueber Arbeitsbücher hat der Vor
redner wenig gesprochen sondern sich mehr in Angriffen gegen
die westphälichen Bergwerksbesitzer ergangen die weit über
trieben sind Fehler p issiren überall und keine andere Behörde
ist so berufen über dmelben zu urtheilen w e das Königliche
Bergamt in Dortmund Arbeitsbücher werden thatiächl ch
meistens gar nicht geführt sondern in vorschriftsmäßiger Weife
Mvkehrzettel ausgegeben welche nichts weiter ausweisen als
Zeil und Ort der Grubenbesitzer muß auch wissen ob er
einen Bergmann vor sich hat oder nicht vas verlangt die
Sicherheit des Bergbaues unwahr ist daß diese Abkehrzettel
zur Verdächtigung des Inhabers benutzt werden bei den vielen
tausend Bergleuten sei hierzu gar keine Zeit die Abketsrzettel
sind weit mehr zu Gunsten der Bergleute wie der Gruben
besitzer eingeführt kein Bergmann findet darin eiwas Uebles
nur wenn von außen gehetzt wird iühlen sich die Bergleute
in ihren Interessen verletzt Was soll eigentlich der ganze
Antrag Höchstens eine Unzufriedenheit unter den Bergleuten
zu erzeugen und davon wird kein Mensch einen Vortheil haben
wie die Sozialdemokraten Soll die allgemeine Zufriedenheit
bei den Bergleuten wiederkehren so sorge man dafür daß bei
humanen Einrichtungen zu Gunsten der Bergleute die Auto
rität der Grubenbesitzer erhalten bleibe Der Antrag ist ab
zuiehnen

Abg Franz ultr führt aus daß die Abkehrzettel nie an
Vortheil für die Bergleute sind und daß er noch nie eine Klage
dmüber gehört habe daß sie mißbräuchlich von Seiten der
Arbeitgeber verwendet würden Gleichwohl seien Mißbrauche
möglich und er wünsche daß öaiern sie vorhanden sind die
selben abgestellt werden er spreche freilich vom schlestschen Koh
lendistrikt sie wären erstaunt gewesen über die zahlreicheu Be
schwerden aus Westfalen denen der Borredner Ausdruck ver
liehen Man gebe dem Albeiter sein Reckt dann wird keine
Unzufriedenheit platzgreifen Schließlich verwahrt Redner die
westfälische ultramontane Presse gegen den Vorwurs der Gru
benbesitzer als wenn sie den Streik unterstützt oder gar her
vorgeruien habe sie habe sich lediglich darauf beschränkt den
Grubenbesitzern Verhandlungen mit den Streikenden anzu
raten wie dies die niederichlesiichen Bergwerksbesitzer gethan
ohne ihre Autorität zu schädigen er empfehle den westfälischen
Grubenbesitzern ein humanes Vorgehen bei Entlassungen von
Bergleuten die sich am Streik beiheiligt haben Aus formel
len Gründen stimme er gegen den Antrag

Abg Fr ohme izdk Die Angriffe des Abg Schmidt gegen
die Grubenbesitzer sind durchaus berechiigt und es steht fest
daß die Abkehrlcheine Arbeksbücher in unerhörter Weise ge
mißbraucht worden Daß dies gegen die Absicht der Bergbe
hörde geichehe sei nicht zu bezweifeln namentlich werden sie
dazu benutzt um Bemerkungen darin anzubringen die dem
Inhaber sein Fortkommen nahezu unmöglich machen Die hier
gerügten Uebelstände sind nicht neuer Art und es sei verwerf
lich wenn die Grubenbesitzer die Sozialdemokraten und andere
Parteien beschuldigen dieselben erst gewissermaßen geschaffen
zu haben Die i öhne seien durchaus ungenügend sie über
steigen 2 Mark sür die Schicht nur mit wenigen Pfennigen
Von künstlich g schütter Unzufriedenheit die der Abg Leusch
ner gemeint sei keine Rede wer das behauptet kenne die that
sächlichen Verhältnisse nicht und kämpse mit Verdächtigungen
statt mit Gründen Wenn gelagt worden sei die Abkehricheme
seien aus Sicherheitsgründen nicht zu entbehren so sei dem
entgegen zu halten daß von Se ten der Zechen für die mensch
liche Sicherheit sehr wenig geschehe zur Sicherung des Gruben
betriebes bedürfe es keiner Arbeitsbücher Sicher sei die un
würdige Behandlung der Bergleute in Schlesien wie in West
falen zahlreiche Briefe von Arbeitern beweisen das wenn sich
die Bergleute gegen solche unwürdige Behandlung auflehnen
so machen sie nur von ihrem vollen Rechte Gebrauch Das
Ehrenwort des Abg vi Hammacher ist von dessen Mandanten
nicht eingelöst worden denn die Kohlenbrenner thrannisiren
die Bergleute nach wie vor

Abg Kleine ntl Die Angriffe des Abg Schmidt sind so

übertrieben daß sie den Bergleuten sicherlich keinen Nutzen
bringen werden Im ganze Bergwerksbezirk Dortmund wird
nicht eine einzige Frau beschäftigt und nur sehr wenig Jugend
liche Die Privatkürsorge für die Bergleute von Seilen der
Zechen gehe sehr viel weiter als das staatliche Unsall und
Krankcnversicherungsgesetz Der westfälische Bergmann sei am
wenigsten unter der Erde beschäftigt und die Löhne der west
fälischen Bergleute seien im Durchschnitt sehr viel höher als
die anderer und in den letzten Jahren erheblich gestiegen wäh
rend die Erträgnisse der Zechen sich in sehr bescheidenen Gren
zen bewegten Ein Theil der Bergwerksbesitzer der mit 54
Millionen Kapital arbeite habe innerhalb der letzten 1V Jahre
SV pCt jährlich Dividende erzielt die übrigen Zechen welche
mit 99 Millionen arbeiten haben nur 1 pCt gemacht oder
Zubuße in Anspruch nehmen müssen Diesen geringen Erträg
nissen des westfälischen Bergbaues stehen ganz enorme Lasten
öffentlicher Art entgegen Die Ertragsfähigkeit der Bergwerke
erreichte im Jahre 1837 ihren Gipfelpunkt nachdem ungezählte
Leute ihr Geld dabei verloren hatten und Bettler geworden
waren Eine Erhöhung der Kohlenpreise trat erst am 1 Juli
er ein der Streik aber brach im Mai aus wo die niedrigen
Kohlenpreise noch herrschten und höhere Löhne unmöglich mach
ten Im EinVerständniß mit allen Grubenbesitzern Gewalens
spreche er den Wunsch aus daß die Untersuchungskommission
recht streng verfahren mö e damit es sich herausstelle daß die
Behandlung der dortigen Bergleute eine durchaus angemessen e
und anständige sei Lr stehe seit mehr als 20 Jahren in 5er
Verwaltung eines Bergwerkes und könne versichern daß nie
mals der Versuch gemacht worden sei die Arbeitsbücher zu un
reellen Zwecken zu mißbrachen es habe auch nie ein Bergmann
ihm gegenüber den Wunsch aus Beseitigung derselben ausgespro
chen dagegen stehe fest daß feit 20 Jahren eine unerhörte Agi
tation in der Presse gegen die Grubenbesitzer betrieben wird
Redner verliest zum Beweise dessen Hetzartikel aus verschiede
nen Zeitungen und Broschüren Zu dieser öffentlichen Hetze
kam noch eine heimliche Hetze die bekanntlich von Leuten be
trieben wird die direkt auf die soziale Revolution lossteuern
Es sei überhaupt nicht richtig gewesen eine solche zu versnlas
sen denn sie könne nur dazu dienen die noch vorhandene Auf
regung unter den Bergleuten zu rühren welche zu unterdrücken
die Zechenverwaltungen durch humanes Vorgehen redlich be
müht seien

Um 5 Uhr findet Vertagung statt Nächste Sitzung Mittwoch
12 Uhr Initiativantrag

Politische und Tages Chronik
Berlin 3 Dezember Die Vorstände der Reichs

unv freikonservativen Partei der deutschkonser
vativen und der nationalliberalen Parte
haben das Wahlkartcll von 1887 für die bevor
stehende Reichstagswahl in folgender Weise
e rneuert

Es wird empfohlen
1 l Bei der Aufstellung vsn Kandidaten den Besitz

stand der Parteien aufrecht zu erhalten
2 In den bisher von Mitgliedern sonstiger Parteien ver

tretenen Wahlkreisen sich über einen gemeinsamen Kan
didaten zu verständigen

3 Falls dennoch eine Einiguna im Wahlkreise nicht gelingt
sich an den Ceutralvorstaud der eigenen Partei in
Berlin zu wenden Dieser wird mit den hierzu bestellten
Vertretern der Centralvorstände der anderen Kartellparteien
die Einigung herbeizuführen versuchen

U Sollten gleichwohl im ersten Wahlgange Kandidaten der
Kartell Parteien einander gegenüber stehen und einer der
selben mit einem Kandidaten der sonstigen Parteien in die
Stichwahl kommen so wird einmüthiges Eintreten für
den ersteren bestimmt erwartet

III Die Porteivorstände werden dahin wirken daß in Auf
rufen und Ansprachen sowie in der befreundeten Presse
alles vermieden wird was das geschlossene Zusammen
gehen der drei Parteien in der Wahlkampagne gefährden
könnte

Am heutigen Vormittage konserirte Se Majestät
der Kaiser im Neuen Palais gemeinsam mit dem kom
mandirenden Admiral Frhrn v d Goltz dem Staatssekretär
des Reichsmarineamtes Heusner und dem Chef des Marine
kabinets Frhrn v Senden Bibran arbeitete daran an
schließend noch eiiüge Zeit mit dem Chef des Marine
kabinets und demnächst mit dem Chef des Militairkabinets
Darauf hatte der Direktor im Reichsamt des Innern Ge
heimer Ober Regierungsrath Nieberding die Ehre des
Empfanges Mittags nahm Se Majestät alsdann noch
d e persönlichen Meldungen von zahlreichen meist höheren
Offizieren entgegen

Das Marineverordnungsblatt veröffent
licht nachstehende Allerhöchste Ordre

Ich bestimme Die militärische Aktion welche in der Ze i
vom 6 September 1833 bis zum 10 Juli 1339 an der Ost
küfte Afrikas stattgefunden hat gilt im Sinne des Z 23 des
Gesetzes betreffend die Penstonirung und Versorgung der Mi
litärperlonen des Reichsheeres und der kaiserlichen Marine c
vom 27 Juni 1371 als ein Feldzug Für die Betheiligung
an demselben ist dem Stäbe des Kreuzergeschwaders sowie den
Besatzungen Meiner Kreuzerfregatte Leipzig,, Meiner Kreu
zerkorvetten Sophie und Karola Meiner Kreuzer Möwe
und Schwalbe und Meines Avisos Pfeil ein Kriegsjahr
in Anrechnung zu bringen In demselben Sinne ist die am 18
Dezember 1853 auf den Samoainseln ausgeführte militärische
Aktion für die Besatzungen Meiner Panzerkorvette Olga



Weiues Kreuzers Adler und Meines Kanonenboots Eber
als ein Feldug anzusehen

Neues Palais den 19 November 1383

Wilhelm
In Vertretung des Reichskanzlers

Heusner
A den Reichskanzler Reichs Marine Amt

A Das Schicksal des Sozialistengesetzes ist durch
das Verhalten der konservativen Partei wieder in Frage
gestellt Nachdem am Freitag Abend die nationalliberale
Partei ihre Vorschläge sormulirt wurden dieselben der
konservativen Fraktion übermittelt Das Bestreben ging
dahin eine Verständigung zwischen diesen beiden Parteien
zustande zu bringen um sowohl den Regierungen ein
Ganzes zu bieten als auch bei den Commissionsberath
ungen zu einem positiven Ergebniß zu gelangen Ohne
Äas würde die Regierung schwerlich im Stande sein ihrer
seits Stellung zu nehmen nne geschlossene Mehrheit für
in Positivum müßte wenigstens vorhanden sein Gestern

Abend hat nun die Fraktionsberathung der Conservativen
stattgefunden welche jedoch nur ein negatives Resultat
ergeben hat Die Conservativen bleiben auf ihrem schon
in der Commission aufgestellten Standpunkt Wenn nun
auch die Unterhandlungen fortgesetzt werden so läuft doch
das Gesetz jetzt wieder mehr Gefahr gänzlich zu scheitern
falls nicht noch zu zuguterletzt in der Commission eine
Verständigung erzielt wird Die Sachlage ist um so
schwieriger als gerade jetzt mehrere Parteiführer durch
Berufsgeschäfte von Berlin ferngehalten werden so Herr
von Bennigsen der heute Abend nach Hannover zur Er
öffnung des Proviuziallandtags reist und die Weihnachts
ferien in bedenkliche Nähe gerückt sind da dieseben bereits
am 14 d Mts beginnen sollen

Nach einem der Neu Guinea Compagnie zuge
gangenen Telegramm des Generaldirektors Arnold ist Re
gierungsrath Rose wohlbehalten in Finschhafen eingetroffen
und hat der kommissarische Landeshauptmann Geheimer
Post Rath Kraetke das Schutzgebiet verlassen

Görlitz 3 Dezember Hauptmann Kund wird
aus dem Hinterland von Kamerun zu seinen hiesigen
Angehörigen Ende Januar zurückkehren sein Gesund
heitszustand ist leidend 4

Wilhelmshaven 3 Dezember Der Dampfer Lulu
Bohlen mit den abgelösten Mannschaften vom Habicht
Nachtigal und Cyklop ist aus Kamerun wohlbehalten

hier eingetroffen
Karlsruhe 3 Dezember Von demokratischer

Seite wurde n der zweiten Kammer eine Interpella
tion darüber eingebracht ob die Regierung die dem
Sozialistengefetz durch die Polizeibehörden gegebene
Auslegung billige oder letztere zu einer gesetzmäßigeren
Handhabung der bestehenden Bestimmungen veranlassen
molle

Stuttgart 3 Dezember Das Militär Verord
nu ngsblatt veröffentlicht eine königliche Ordre durch
welche der König an dem heutigen ruhmreichen Gedenk
tage semer Truppen dem Kriegsministerium einen Fonds
von 20000 Mark mit der Bestimmung zuweist daß
dieses Kapital zur Unterstützung von Wittwen und

Dir Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten
Herr von Storma nickte frendlich der Baron begrüßte oen

Ankommenden artig Günther saß tadellos im Sattel und
war offenbar in der Führung der Zügel kein Neuling
wenn er auch kein so geübter und geschulter Reiter sein
mochte als die Herren in deren Gesellschaft er sich be
fand

Adelheid nahm mit Hülfe des Herrn Storma leicht und
sicher ihren Sitz ein Mit Fräulein von Diestorp hatte
dies größere Schwierigkeiten jedoch gelang es auch und
nun sah man sie stolz zu Rosse sitzen wie auf einem
Throne Es war aber noch etwas in ihrer Erscheinung
was auffällig und sogar räthselhaft erschien Sie trug
vor sich an einem breiten himmelblauen Bande einen
Gegenstand den man vielleicht im Winter für eine sonder
bare Art Muff gehalten haben würde Da man sich
aber jetzt mitten im Sommer befand so mußte das Ding
wohl einem anderen Zwecke dienen sollen

Fräulein von Diestorp saß kaum im Sattel als sie ihrem
geduldigen Thiere die Zügel aus den Nacken legend beide
nach Hände ihrem auf den Treppenstufen stehenden
Kammermädchen ausstreckte welche ihrerseits ihr den
Schoßhund entgegenreichte

Das ist schön, sagte der Baron daß Du zärtlichen
Abschied von Deinem Ami nimmst Cousine ich werde
ihm mit Deiner Erlaubniß um ihn zu versöhnen zwar
keinen Kuß geben aber das Pfötchen drücken darf ich

Der Baron wer wie es schien heute merkwürdig guter
Laune

Das darfst Du Cousin indessen Abschied zu nehmen
brauchst Du deshalb nicht von ihm hier ist sein Platz

Also dazu die Maschinerie rief einen langen Hals
machend Herr Storma wie erfinderisch beneidmswerther
Ami

In den Mienen des Barons kämpfte es zwischen
Aerger nnd Lachen

Fürwahr ein gut ausgepolstertes Körbchen Also
Ami ist mit von der Partie

Alle bewunderten nach der Reihe die von der Dame
getroffene Einrichtung um ihren Schoßhund auch zu
Pferde bei sich haben zu können Der Humor zuckte da
bei freilich in manchem Auge ohne indessen hervorbrechen
zu dürfen Doch hatte der kleine Vorfall den Erfolg
daß die Partie in der heitersten Laune angetreten wnrde

Wiisen der Unteroffiziere des Württembergs
fchen Armeekorps der König Karl Stiftuug
zugewendet und der Zinfenbetrag alljährlich vertheilt
werde

München 3 Dezember Die hiesige freisinnige
Partei fordert nach einem gestrigen Beschluß bei der
nächsten Reichstagswahl die Aufstellung von frei
sinnigen Candidateu bei Vermeidung des sofortigen
Abbruchs der Verhandlungen und des schärfsten selbst
ständigen Eintrittes in den Wahlkampf Beide Vorstände
des freisinnigen Vereins legten wegen Annahme dieses
Antrages ihr Amt nieder und entfernten sich sofort unter
größter Aufregung des Vereins

Nürnberg 3 Dezember Auf dem hiesigen Bahn
hofe platzte Vormittags der Kessel einer Rangir
Maschine mehrere Personen wurde verwundet ein
Diätar wurde ins Krankenhaus gebracht Die Fenster
der umliegenden Wohnungen sind zertrümmert

Wien 3 Dezbr Dem Wiener Tagblatt zufolge
richtete das Ministerium des Innern einen scharfen
Erlaß gegen das Treiben der Auswander
ungsagenten und betont daß die Geschäftsausübung
der in Oesterreich zugelassenen ausländischen Personen
Transportgesellschaften höchst unerfreuliche Wahrnehmun
gen ergeben habe Der Erlaß rügt ferner die Passivität
der Gesellschaften gegenüber dem gewissenlosen Treiben der
Agenten wodurch die Gesellschaften mitverantworlich für
die dunklen Seiten des Zutreiberwesens feien und betont
die Nothwendigkeit der schärfsten Ueberwachung
sämmtlicher ausländischen Personen Trans
portgesellschaften und der unnachsichtlichen
Bestrafung unbefugter Agenten sowie die Ent
fernung der dieserhalb bestraften Individuen Nach wei
terer Eröffnung des Ministeriums des Innern habe die
Oberstadt Hauptmannschaft von Pest die Beweise des ver
derblichen Treibens der Auswanderungsagenten insbeson
dere in den nördlichen Komitaten von Ungarn erhalten
Dieser höchst verderblichen Thätigkeit welche bereits die
Aufmerksamkeit auch der Militärbehörden erregte weil
dieselbe namentlich den jungen Arbeitskräften nachstellt
muß im Interesse der Wehrmacht und der öffentlichen
Moral mit allen Mitteln und durch gewissenhaftes nach
drückliches und unnachsichtiges Vorgehen in der
Ueberwachung eventuell durch Entziehungen von Konzes
sionen entgegengewirkt werden

Budapest 3 Dezember Abgeordnetenhaus Bei
der heutigen Fortsetzung der Budgetberathung wurden die
Budpetposten Minister Präsidium und Dis
positionsfonds mit großer Majorität angenommen
Im Laufe der Debatte hatte der der Opposition angehörige
Abgeordnete Orband den Liberalen Horvath wegen
seiner Thätigkeit als angeblichen Salzlieferanten für
Bulgarien verdächtigt Horvath wies die beleidigen
den Äußerungen Orbands zurück und warf demselben
Feigheit vor Letzterer hat dem Abgeordneten Horvath
darauf seine Zeugen gesandt

Miramare 3 Dezember Die Kaiserin von
Oesterreich ist mit der Dampsyacht Miramare um
7 Uhr früh h er eingetroffen

Man streifte nun über Berg und Thal durch Wald
und an Wiesen vorbei Um dem ernsteren Geschmacke der
Herren gerecht zu werden wurden einige Eisenhämmer
besichtigt an denen der Weg vorübersührte Der Baron
machte gelegentlich auf Forstbestände aufmerksam die
Interesse darboten Günther auf die geognostischen Ver
hältnisse und den damit verbundenen Wechsel der Pflanzen
welt Der Erstere welcher das Gebirge genau kannte
wußte so gut zu führen daß er die kleine Kavalkade oft
mit den herrlichsten Ansichten überraschte wo man solche am
wenigsten erwartete und er war bemüht,ldas Bergland nach
seineu mannigfachen Eigenthümlichkeiten zu zeigen und in
einer Reihe verschiedenartiger Bilder vorzuführen in denen
später das Gedächtniß nach Belieben zu blättern vermochte
Adelheid war verwundert ihn in dieser Rolle zu sehen
die ihn durchaus nicht als den Menschenfeind erschienen
ließ der er lange gewesen war noch weniger als den
Kranken halb Wahnsinnigen den sie neulich in ihm ent
deckt hatte Gegen sie besonders erschöpfte er sich in
Aufmerksamkeiten jedoch entdeckte ihr durch ihr Wissen
geschärftes Auge gerade hierin daß er nicht in Folge
einer inneren Verwandlung so verändert erschien sondern
daß dies Alles nur eine äußere Anstrengung war um
sich namentlich vor ihr die ihn in seiner Schwäche sah
als stark zu zeigen Anch mochte der Grund seines un
gewohnten Gebahrens ein wenig in jenem Galgenhumor
zu suchen sein der aus vollständiger Verzweiflung und
aus Gleichgültigkeit gegen alles was geschehen kann ent
steht

Bald war es nun ein freundliches Wiesenthal mit einer
Mühle bald eine läutende Kuhherde bald eine finstere
Felsenschlucht welche die Aufmerksamkeit der Reisenden
fesselte bald ritten sie in einem knorrigen Eichenwalde
bald unter Buchenwölbungen dahin deren Grün sich mit
dem Sonnenschein innig vermählte oder im dunkeln
Tannenwalde der den Sonnenstrahlen allen Durchgang
verwehrte So kam man immer höher ins Gebirge
Blumenreiche Bergwiesen über welche die Wolken niedrig
hinstrichen so daß sie körperlicher wurden und dem Menschen
näher traten wechselten mit saftigen Gründen in welchen
muntere Quellen murmelten und mit Thälern und Schluchten
in denen Ströme rauschten und Wasserfälle brausten
Hier und da stiegen einige groteske Felsen empor zeigten
sich seltsam gestaltete Berggipfel eigenthümliche Baum
gruppen stille schwarze Seen und Teiche oder man ge
langte an eines jener einsamen Gebirgsdörfer die trotz
ihrer Armuth so poetisch sind Dann und wann konnte

Rom 2 Dezember Der französische Botschafter
Mariant hatte eine lange Unterredung mit Crispi wegen
Wiederaufnahme derHandelsvertrags Verhandlungen In
einer Depesche an Spuller spricht Mariani sich befriedigt
über die Unterredung aus

Vor dem Grabmal Victor Emanuels im Pantheon
e rschoß sich heute der achtzigjährige Antiquar Chiarugi
das Pantheon wurde auf Befehl der vatikanischen Behörde
sofort geschlossen und wird erst nach der Sühnung wieder
geöffnet Die Sache erregt Aufsehen da die kirchlichen
Behörden bisher die Pantheonkirche wegen des Grabes
Victor Emanuels ignorirten

Bern 3 Dezember Morgen wird der Bundesrath
Droz der Vorsteher des Auswärtigen Amts in Bern im
Nationalrathe über den deutsch schweizerischen Konflikt
eine formelle Erklärung abgeben

Paris 3 Dezbr Im Senate hat Marcel Barthe den
Antrag eingebracht Preßvergehen gegen den Prä
sidenten der Republik die Minister die Mitglieder
der Kammern und alle Beamten den Zuchtpolizeigerichten
zu überweisen

Wie verlautet werden nach Eintreffen des Kaisers
Dom Pedro alle gegenwärtigen Vertreter Brasiliens
ihre Entlassung nehmen

London 3 Dezember Das englische Konsulat in
Zanzibar ist angewiesen Emin Pascha und Stanley
offiziell zu empfangen und von Bagamoyo abzuholen
wohin sich demgemäß gestern der Konsulatsverweser Cra ck
nall von Zanzibar an Bord des Kreuzers Turquoise
begeben hat

Der Londoner Ausgabe des Newyork Herald wird
aus Berlin telegraphirt daß Kaiser Wilhelm am
Samstag seine Zustimmung zum Uebertritt der
Prinzessin Margarethe zur griechischen Kirche be
hufs ihrer Vermählung mit dem russischen Thron
folger gegeben habe

Konstantinopel 3 Dezember Der Kurdenhäupt
ling Musfa Bey wurde mit Stimmenmehrheit von den
gegen ihn erhobenen Anklagen freigesprochen

Der Admiral Achmet Ratib Pascha begiebt sich heute
Abend zur Ueberbringung des kaiserlichen Fir
mans betreffend die Amnestie nach Kreta Wie
verlautet werden den Kretenfern durch den Firman einige
der ihnen früher gewährten Freiheiten und Privile
gien entzogen werden

Washington 3 Dezember In der Botschaft mit
welcher Präsident Harrison heute die Kongreß
session eröffnete heißt es das zu Ende gehende Jahr
lasse nur wenige internationale Fragen ungeregelt Der
Samoavertrag werde zum permanenten Gesetz derselbe
werde die Ordnung auf Samoa auf Grund der Aufrecht
erhaltung der Rechte und Interessen der Eingeborenen wie
der Vertragsmächte herbeiführen Die zwischen Groß
britannien und den Vereinigten Staaten in den letzten
Jahren entstandenen Fragen ruhten entweder oder seien in
gütlicher Beilegung begriffen Die Botschaft kündigt eine
Vorlage an betreffs der Erweiterung der zwischen England
und den Vereinigten Staaten bestehenden Bestimmungen
über die Auslieferung von Verbrechern Zwischen

man auch ein Schloß oder eine alte Burgruine bewundern
die von der Höhe wie eine alte verwitterte Runenschrift
der Vergangenheit mahnend auf die Wanderer herabschaute

Auch an malerischer Staffage durch schöne Gruppen von
Hochwild war kein Mangel

Um ganz unabhängig zu sein und sich in jeder Be
ziehung frei bewegen zu können hatte m n mehrere Diener
mitgenommen welche auf Packpferden die nöthigen Be
standtheile eines guten Imbisses mit sich führten und so
wurde dann während des Tages an einer der lauschigsten
Stellen Halt gemacht um dem Magen auch etwas Gutes
zu gönnen bei welchen Gelegenheiten Fräulein von Die
storp jedesmal in Entzücken über die Romantik einer
solchen Szene gerieth Für sie besaß überhaupt die Partie
den Reiz eines mittelalterlichen Ritt s in das alte roman
tische Land Sie schwärmte für d e vergangenen Jahr
hunderte und würde es gern gesehen haben wenn die
Herren samt und sonders in Ritterrüstungen erschienen
wären die Damen aber im alten Jagdkostüme mit wallen
den Straußenfedern auf dem Barett den Falken auf der
Hand Sie sprach das aus worauf der Baron meinte

Einen Falken würde ich jedenfalls passender finden
als einen Schoßhund

Fräulein von Diestorp erwiderte empfindlich Komm
Ami Du wirst mit Absicht gekränkt Solche großen
Köter wie Adelheids Mentor und Deinen Nero Vetter
kann man freilich nicht zu Schoßhunden gebrauchen

Ihr Amt ist ein liebenswürdiges Thier, begütigte
Herr von Storma was macht denn unser kleine Reise
gefährte ei der sitzt vollständig in der Wolle

Storma bog sich bei diesen Worten nahe an den Lieb
ling heran welcher aber nach der Weise verzogener Schoß
hunde plötzlich aus seinem warmen Lager herausfuhr
und den theilnehmenden Freund beinahe in die große
Rase gebissen hätte

Aber wenn Ami so mit seinen Freunden umgeht
lachte der alte Herr

Er ist nicht immer so, entschuldigte seine Herrin
aber ist es ein Wunder wenn sein Gemüth leidet und

verbittert wird bei dem fortwährenden Kriegszustande in
welchem er auf Schloß Fmsterburg erhalten wird

Ich bin ja gern erbötig, sagte Finsterburg der heute
durchaus seine gute Laune behaupten wollte ,Frieden zu
schließen wenn nur Ami wollte er will ja nicht ich ver
suchte es schon mittels eines Stückes Cervelatwurst die
Vermittelung wurde abgeschlagen

Fortsetzung folgt



den vereinigten Staaten und Deutschland be
ständen die herzlichsten Beziehungen die Fragen
bezüglich der Naturalisation könnten als zu beider
seitiger Befriedigung geregelt angesehen werden Der
freundschaftliche Verkehr mit Brasiliensei unterbrochen
jedoch sei der Gesandte der Vereinigten Staaten daselbst
angewiesen worden die Republik sofort anzuerkennen sobald
die Mehrheit des Volkes sich für die Republik erkläre

Die Regierung sei bereit die Beilegung aller die
Vollendung des Nicaragua Kanals hindernden
Fragen zu fördern Das letzte Finanzjahr w ise einen
Ueberschuß von 57 Millionen Dollars das laufende einen
solchen von 44 Millionen Dollars auf Derartige protze
Ueberschüsse erheischten die Aufmerksamkeit des Kongresses
behuss Herabsetzung der Einnahmen auf den nothwendigen
Bedars der Regierung das Vorhandensein solcher Ueber
schüsse sei ein störendes Element für das Geschäft Der
Präsident erklärt sich gegen die Verleihung von Staats
geldern an Banken ohne Zinsen Die ausstehenden Depots
sollten allmählich eingezogen und zum Rückkauf von Bons ver
wendet werden Der Präsident empfiehlt nachdrücklich eine Re
vision des Tarifs und Einführung eines gleichmäßigen Schätz
ungsmodus in allen Häfen jedoch unter Berücksichtigung eines
billigen Schutzes der einheimischen Industrie Ungleich
heiten seien zu beseitigen das Prinzip des Schutzes jedoch
beizubehalten Die Botschaft mchilligt jede beträchtliche
Zunahme in der Ausprägung von Silberdollars und hebt
hervor daß während günstige Verhältnisse dazu beigetra
gen hätten die thatsächliche Gleichheit der Gold und Sil
berdollars aufrecht zu erhalten es sich dabei theilweise um
Handelszustände gehandelt habe deren Fortdauer ungewiß
sei Während der Präsident sich sür eine Verbesserung
des Küstenvertheidigungs Systems für eine we
niger leichte Naturalisation sozialistischer Ein
wanderer und für eine Vermehrung der Kriegs
marine ausspricht bedauert er das Zurückstehen der
amerikanischen Handelsmarine hinter derjenigen
anderer Nationen spricht sich günstig für liberale Sub
vention amerikanischer Dampferlinien nach Cen

Hrab Amerika Süd Amerika China Japan und den bedeu
tenderen Inseln aus und empfiehlt die Bildung einer na
türlichen Reserve der Kriegsmarine aus Handelsschiffen
ähnlich wie in England sowieeine progressive Politik
zur Förderung des auswärtigen Handels

Der Sekretär der Marine Tracy empfiehlt in dem
Jahresbericht an den Kongreß den Bau von 2 Flotten
bestehend aus 20 Panzerschiffen für die Vertheidigung der
Küsten ferner den Bau von 3 Kanonenbooten von je 1000
Tonnen Tragkraft und 5 Torpedobooten erster Klasse
Von den Kriegsschiffen sollen 8 sür den Stillen und 12
für den Atlantischen Ocean bestimmt w rden Für die
Bestreitung der Bedürfnisse der Marine im nächsten Jahre
sind 25599 253 Dollars ausgeworfen worden
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Erfurt 3 Dezember Der Herr Oberbürgermeister
a D Geh Reg Rath Breslau hat heute unsere Stadt Vev
lassen um nach Naumburg überzusiedeln

Neuhaldensleben 3 Dez mber Dank der vorzüglichen
Darstellung und der Uneigennützigkeit aller Mitwirkenden sowie
der regen Betheiligung seitens des Publikums ist der Erfolg
der Resormations Festspiel Ausführungen ein be
friedigender gewesen Wie jetzt bekannt wird beträgt der Ueber
schuh ungefähr 60V Mk Nach Veltheilung von IM Mk an
den Waisen Unterstützungs Verein von je 100 Mcirk an den
Frauenverein und die Kleinkinder Bewahranstalt sowie von je
50 Mk an drn Pestalozzi Gefängniß und VerschönerungSver
xin bleibt ein Bestand von 100 Mark der der Sparkasse über
geben wird und den Grundstock für die zu weiteren Aufführ
ungen nöthigen Kosten bilden soll

5 Klein Germersleben 3 Dezember Ein schweres Un
glück ist vorgestern Mittag auf dem Bahnübergange der Magde
burg Halberstädter Bahn paisie t Von dem heranbrausenden
Personenzug aus Magdeburg wurde das gerade den Uebergang
passierende Gefährt des Ackermanns C aus Groß G rmersleben
ergriffen und zermalmt Der Kutscher kam dabei ums Leben
während das Pferd unverletzt blieb

Vom Harze 3 Dezember Einige Tage früher als
unten im Lande hat der Winter oben in den Bergen seinen
Einzug gehalten Liegt auch der Schnee noch nicht hoch so
gewährt er doch schon die prächtigste Schlittenbahn Vor
Allem aber ist es der Reif welcher sich in den letzten trüben
und nebligen Tagen an Baum und Strauch sehr stark ent
wickelt hat uvd der winterlichen Berg und Waldlandschaft

ihren höchsten Reiz verleiht Bei dem jetzigen hohen Barg
meterstande ist es sc r wahrscheinlich daß wir bald einige
sonnige Tage bekomm n Dann ist es Zeit die krystallenen
Wunder unserer Bers namentlich des Bodethales sich anzu

zuen Wer es noch nicht gesehen hat der macht sich keine
rstellung von der m ärchenhaften Macht welche die bereiften

und lichtdurchblitzten Bergwälder gewähren Am schönsten
sahen wir diesen Wii erzauber immer auf den Höhen der
Roßtrappe und des Hexentanzvlatzes deren Zugangswege von
den sürlorglicken Wirthen stets offen gehalten werden

r Dermbach v d Rh 3 Dezember Bereits imvorigen Jahre als die hiesige Zuckersabrik noch vegetirte
und ihr aber auch nur von den derzeitigen Besitzern bezügl
ihrer Existenzfähigieit ein günstiges Prognostikon gestellt
wurde tauchte die Frage auf was aus den massiven großen
Gebäuden nach dem voraussichtlichen Eingehen der Zucker
Fabrikation werden würde Es sind dann im Lause der Zeit
verschiedene Pläne aufgetaucht und behielten die bezgl der Er
richtung einer Schnapsbrennerei oder einer Bierbrauerei be
harrlich die Oberhand Wie ich bereits früher mitiheilte sind
die Maschinen nun an eine auswärtige Zuckerfabrik verkauft
worden und die Frage der weiteren Verwendbarkeit der
Fabrikgebäude wurde eine eoncrete Dem Plan der Errichtung
einer Brennerei war man in den Kreisen der lokalen maßge
benden zeho den als auch in Weimar nicht sehr gewogen
zumal der Branntweingenuß in der Rhön die bekanntlich ein
armes Landvolk besitzt in kultureller Hinsicht als äußerst
schädlich bezeichnet wurde Außerdem würde durch den An
kauf von Kartoffeln in großen Mengen den Bewohnern der
Nieder und Hochrhön der wichtigste Nshrungsartikel entzogen
worden sein Das für den eventuellen Verkauf von Kartoffeln
erlöste Geld kann aber unter keinen Umständen den kartoffel
bauenden Bauern auch bei noch so guter Bezahlung ein in
sozialer Hinsicht gkichwerthiges Aequivalent bieten Um so
freudiger darf nun die Erfüllung des zweiten erwähnten Planes
begrüßt werden Der frühere Besitzer der altbekannten Aktien
brauerei Heiligenstein bei Thal i Th Herr Gustav Schenk
hat die gesammtsn Gebimlichkeiten angekauft und wird nun
nach dem altberühmten Heiligensteiner Recept ein gutes Lager
bier brauen und somit den ärmeren Rhonbewohnenr den Genuß
eines billigen guten Lagerbieres au Kosten des bisherigen
noch immer ziemlich bedeutenden Branntwein Konsums er
möglichen Der letztere ist so weit es überhaupt durch amtliche
Mittel möglich durch vortreffliche Maßregeln des diesseitigen
Bezirksdirektors Schmith ziemlich bedeutend reduzirt worden

Cobnrg 3 Dezember Kürzlich erlitt durch einen un
glücklichen Fall m den Keller dessen Thür die Dienstmagd un
vorsichtiger Weite nicht geschlossen hatte der hiesige Hofopern
sänger Herr Schlosser einen doppelten Rippenbruch sowie einen
Bruch des linken Armes Der bisherige Hostheater Jnten
dant Herr von Rakonsly hat sich von dem Personal der Hof
bühne verabschiedet

Gera 3 Dezember Ein greiser Sünder der 60 Jahre
alte Schmied Karl Spitzweg aus Kleinebersdorf wurde gestern
zum dritten Male wegen Sittlichkeitsverbrechens diesmal be
gangen gegen ein dreizehnjähriges Midchen aus Neustadt a d
Orla zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust ver
urtheilt

Weida 2 Dezember Ende der vergangenen Woche ist
eine geachtete Familie in dem benachbarten Groß Ebersdorf
von einem harten Schickialsfchloge betroffen worden Der
Hochzeitstag der jugendlichen blühenden Tochter stand bevor
Da fand man dieselbe am Morgen des genannten Tages in
ihrem Blute schwimmend mit durchschnittener Kehle vor Das
Motiv zn dem Selbstmorde ist unbekannt

O Leipzig 3 Dezember Gestern Mittag stieß ein von
hier abgegangener Schnellzug in der Nähe von Markranstädt
auf ein auf dem Bahngeleife befindliches Lastgekchirr Hierbei
Wurden die Pferde des Ge chirres sofort getödtet während
der Führer desselben und ein Arbeiter schwer verletzt wurden
Beide wurden in das hiesige Krankenhaus übergeführt

Opheln 3 Dezember Das hiesige Schwurgericht ver
urtheilte die S5zähr Auszüglerwittwe Kalka wegen Gatten
mordes zum Tode die Mitangeklagte Tochter zu 8 Jahren
Zuchthaus

Handel Verkehr mch VolkSMirthschaftliches
Berl n 3 Dezbr Weizen vr 10S0 Küogr loko 33 196nachQ a

ität gefordert Per Dezbr 190 19 ,SS bez per Dez Januar 139,7t bis
190 2S be per April Mai 1SS 50 197 S0 bez per Mai Juni 1S6 SV
bis 197 bez per Juni Juli 198,50 197 bez per Juli August bez
Gek 250 T Preis 1Ä0 M

Rvqge per M0 Mogramm loko Z 63 176 nach Qualität gefordert
Per Dez 172 S0 172,7S bez per Dez Januar 172 172,2ü bez per April
Mai 174,75 174,25 174,50 bez per Mai Juni 174 173,75 174 bez
per Juni Juli bez per Juli August bez Gek T, Preis

Gerste w o per 1000 Kilogr 139 210 nach Qualität gefordert
Hafer lok per 1000 Kilogr 160 175 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 162 166 bez pomm uckermärk u mecklenb
1S3 167 bez Mittel und guter schles nr d böhm bez feine fchles
preuß und pomm 169 171 ab Bahn bez russischer 164 171 frei Wagen
bez per Dezbr 164,25 163,57 164 bez per Dez Jan 164,25 163,75
bis 164 bez per April Mai 164 163,75 bez per Mai Juni 163
Gel 1150 T Preis 164 M

Malis ioco per 1000 Kilogr 134 142 M nach Qualität gefordert per
Dezbr M Per April Mai 123 122,75 bez per Mai Juni 123 bez
per Juni Juli M Gek T Preis MErbsen Kochwaare 164 205 M Futterwaare 154 163 M

Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto tncl Sack lv o
16,00 M per Novbr Dezbr 15,90 M

Feuchte Kartoffelstärke per Novbr Dezbr 7,60 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto wcl Sack loko 16,00 M per

diesen Monat M November Dezbr 15,9u M Gek Ctr Preis
M

Weizenmebl per 10Z Kilogr incl Sack Nr 00 26,25 24, S M
Nr 0 23,00 21,00 MRoggenmebl per 100 Kilogr incl Sack Rr 0 SS,75 24,75 M ,Nr
0 1 24,25 2 ,00 bez per Dezbr 24,4 be, per Dez Jan bez per
Ja u r F br bez per April Mai 24,30 bez per Mai Juut
bez Borstgmiihl 26,15 M Lettind Sack Preis M

Rüböl per 1 X Kilo neM loko ohne Faß 69,3 M mit Faß M
per Dez 69,5 bez Per Dez Jan S9,2 bez per Jan Febr 67,8 bez per
März April bez per April Mai 64,8 65 64,9 bez per Mai Juni
bez Gek 100 Etr Preis 69,60 MPetroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,3 M per Dezbr Jauuar

M
S ritn unv riieuert mit 50 Mk Konfumsteuer belastet loko 50,4 bis

50,5 bez Per Dezember 50,3 bez Gek Liter Preis M Mnver
steuert mü jkonlumsteuer belastet loco 31,1 bez per Dez 30,S 31,S
bez per De br Januar bez per April Mai 32,2 32,4 bez p Mal
Jan 32,7 be, per Juni Juli 33 33,2 bez per Juli August Z3 S
bis 33 7 bez per August Septbr 34 24,2 bez Gek 100000 Liter Preis
31 MMnss lmrg 3 D zbr Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 M
16 K bez Kornzucker excl 33 pCt Rendement 15,60 bez Nachprodukte
erc Rendement 13,e0 bez Fest ssein Brodraffnade bez fei
s rodraffinade 29,00 bez Kein Raffinade II mit Faß 28,00 bez Gem
MeliS l mt Faß 25,SO Unverändert Rohzucker I Produkt Transito s
ci B Hamburg per De 12,10 per Jan 12,22j per Febr März 12,37z
per April Mai 12,60 StetigBreSlau 3 Dezember Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Lerbrauchsabgabe Dezbr 49,20 bez Per Avril Mai bez 7 er
per Dezb 29 70 bez per De ember Januar 29,70 bez per April Mai
31,20 bez Roggen per Dezember 180,00 bez per April Mai 178,00
bez ver Mai Juni bez Rüböl loco per Dezember 73,50 bez
per April Mai bez Zink umsatzlos Wetter Tyauluft

Stettin 3 Dezember Wetzen loco 130 136 bez per Dezbr 135,50 bez
per April Mai 191,00 bez per Mai Juni 192,00 bez Roggen loco
167,00 171,00 bez per Dez 169,00 bez per April Mai 171,00 bez per
Mai Juni 171,00 bez Pomm Hafer loco 150 157 bez Erbse

bez Rüböi loco per Dezbr 69,00 bez per April Mai 65,00 bez
Spiritus wcc ohne Faß S0er 50,00 bez do 70er 30,50 bez Per

Dezember 7c er 30,40 bez per April Mai 31,70 bez Petroleum loco
12,35 bez

Köv 3 Dezember Tetreidemarkt Weizen hiesiger loco 19,50 bez
fremder loco 21,00 bez per Dezember bez per März 20 15 bez
Mai 20,45 bez Roggen hies loco 17,00 bez fremder loco 18,50 bez
per Dezember bez per März 17,45 bez per Mai 17,45 bez
Hafer hiesiger 15,25 bez fremder 16,50 bez Rüböl pr 50 Kg
loco 77,00 be, per Mai 63,00 bez

Volk 2 De ember Spiritus loco ohne Faß 5 0er 49,00 bez do 7l er
29,50 Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Kalt

Hirschberg i Schles 3 Dezember Die Eisenbahnstrecke
Ditrersbach Glatz ist wegen der durch die anhaltenden Schaee
fälle veranlagten Schneeverwehungen gesperrt

Hamburg 3 Dezember Der Postdampser Gellert der
Hamburg Amerikanischen Packetiahrt Aktiengesellichaft ist von
New Uork kommend heute 11 Uhr Morgens auf der Elbe ein
getroffen

Wien 3 Dezember Infolge des andauernden Schnee
sturmes ist der gestern Abend fällige OrientExpretzzug nicht
abgegangen

Ungarische 1v Fl Loose Die nächste Ziehung fin
det am 15 Dezember statt Gegen den Coursverlust von ca
5 Mk pro Stück bei der Auslassung übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 die Ver
sicherung sür eine Prämie von 40 Psg pro Stück
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Aus dem Geschäftsverkehr
Nährend kräftig mild und leichtverdaulich soll die

Nahrung aller Derer sein die einer besseren Ernährung und
Krasterhöhuug bedürfen ferner wo überhaupt eine rasche Her
stellung der geschwächt n Kräfte nothwendig erscheint Als ein
diese Vorzüge in sich vereinigendes Näh Mittel empfehlen die
hervorragendsten Koryphäen der Medizin Frank s Avenaeia
jenes treffliche best dextrinirte Haferprodukt das sich so günstig
zur Herstellung von Suppe wie Brei eignet und in Folge sei
ner Leichiverdaulichkeit auch von dem schwächsten Magen
leicht verdaut und gnt vertragen wird Dieses ausgezeich
nete Nährmittel ist zu Mk 12V die Büch e erhältlich in Halle
bei Joh Biideseldt Leipzigerstraße Adolf Hoen Leipzi
xerplatz G Otzwaldt Geiststraße Hermann Stitz Gr
Sieinstr 33 M Waltsgott Große Ulrichstraße

l l Wk S

Neueste Kanstsuktion iu feinster Ausstatt
ung aus de berühmtesten Fabriken

Mehrjähr Garantie Solide Preise

W ZK MG
Ä 4 Donnerstag nicht Freitag 6 Uhr

ganzer Chor Volksschule

s Pfund 8H Pfennige nnr allein vei

II 8 neben dem Hauptpostamt
Weihnachtsbitte des Eckartshauses

Auch in diesem Jahre wmden wir uns an die treu bewährten
Freunde unseres Hauses mit der Bitte unserer zum kommenden Feste
hülfreich zu gedenken und uns den Weihnachtstisch freundlichst decken
zu helfen durch Gaben an Geld Kleidnngsgegenständen ge
brauchten Spielsache u dergl Allen Gebern aber unsern herz
lichsten Dank im voraus

Eckartsberga Dezember 1889
Der Vorstand des Eckartshauses

Pastor
Zur Annahme von Gaben erklären sich bereit Adolf Kegel

I Fricke s Sortimentsbuchhandlung alte Promenade 4b Julius
Fricke Verlagsbuchhandlung Weidenplan 2b O Müller Cau
tor a D, Zwingerstraße 19 Dr Riehm Gymnasiallehrer Wet
tinerftraße 19

ItlvinmSr
von 1 Mk an mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und
dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden jedem Auge auf das Sorg

fältigste angepaßt bei

Werkstatt n Lager für math Physik n opt Instrumente

lilviusvZiluivÄ I i
Der Verkauf der M Tssprvssstviii geschieht nach

wie Vor hier in Halle in dem von Al Ä i schen Braun
kohlen Geschäft Mauergasse 8 ebenso in Zscherben wo
dieselben von der bekannten besten Braunkohle angefertigt
werden

M Mr r Kcdsk
für alle durch Berirrungen Er
krankte ist das berühmte Werk

vr k vtM 8 MMsmdlMK
Auflage

Preis 3 Mark
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch das Verlags
Magazin in Leipzig Neu
markt Ro 34 sowie durch
jede Buchhandlung

Durch den Verkauf von Cousum
Artikeln giebt für die Wintermo
nate ehrlichen Frauen lohnenden
Verdienst Anerbieten sub Ivtk
in d Exped d Bl



Einem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum theilen wir hierdurch ergebenst mit daß wir mit heutigem Tage
in den neuerbauten Grundstück Zsr 44 unter der Firma

emeWerkieug ltur 8tskl Klessing unö
Lisen asren anölung

sowie ein

TZSZ MÜvIkvI R rRvI aiIK Ieröffnet haben
Unsere Verbindungen mit nur renommirten Fabriken sowie langjährige genaue Branchekenntnisse setzen uns in

den Stand nnr beste Waaren zu billigsten Preisen zu führen so daß wir jder Hoffnung Ausdruck geben dürfen durch
unsere jederzeit streng reelle Bedienung wohlwollende Unterstützung in unserem Unternehmen zu finden

Mit Hochachtung

lZekp Kmnskerg

O WAUW
He NmtmchllWi

In der Zeit vom IS Rovbr bis I Dezember er find
nachstehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben

1 Pelzmütze 1 Strickjacke 8 Portemonnaies mit Inhalt 1 alte
Hose 1 Frauenrock 1 Stück Bettz ug Ledertheile von Hosen
trägem 1 Kettchen mit Knopf und Handschuhknöpser 1 Geldstück
2 Stangen und 2 Bund Bandeisen 1 Kopftuch

s In derselben Zeit sind als verloren hier angemeldet
1 Brillantring 1 jchwarzbrauner Muff Skunks 1 Papierbeutcl
enthaltend 1 weißes Tuch 2 Morgenmützen und 1 Kinderschürz
chen 24 Mark baares Geld 1 20 Markstück 1 3 Markstück 2
i/z Markstücke
An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten

Gegenstände ergeh hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemelke I daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgaoe des Z 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 Verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dicnststunden im Polizei
Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 1 Dezember 1889
Die Polizei Verwaltung

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 22 ds Mts von einem Wagen eine schwarze Pferdedecke

mit Schnallriemen innen braun gefüttert
2 Am 21 ds Mts aus dem Grundstücke Geiststraße Nr 61

27 Mark baares Geld
3 Am 25 ds Mts aus dem Grundstücke Landwehrstraße Nr 2

eme Gans
4 Ain 27 ds Mts aus dem Grundstücke Hackebornstraße Nr 3

eine silberne Cylinderuhr mit Goldrand im Innen der Kapsel der Name
Otto Wollwann eingravirt

5 Am 27 ds Mts in der nser Wilhelmshalle 110 Mark
baares Geld

6 Am 25 ds Mts bei einer Schlägerei auf der Magdeburgerstraße
eine goldene Uhrkette mit einfachen v iieöern eine Granat Shlipsnadel
mit 6 Brillantperlen sowie 20 Marl baares Geld

7 Am 27 ds Mts in einem Restaurant am Moritzthor eine
silberne R montoiruhr im Innern der Kapsel der Name Otto Scheipe
eingravln

8 Am 25 ds Mts aus dem Grundstücke Leipzigerstraße Nr 47
eine silberne Remontoiruhr das Zifferblatt ist in der Mitte roth

9 Am 28 ds Mts einer Frau in der Leipzigerstraße aus der
Tasche ein Portemonnaie mit 6 Mk baares Geld

10 Am 27 ds Mts aus dem Grundstücke kl Märkerstrüße Nr 2
ein Paar neue große Frauen Lederschnürstiefeln

11 In den letzten 8 Tagen aus dem Grundstücke Zapfenstroße
Nr 2 drei Paar weiße Kaffeetassen 1 Schock Aepfel 1 Parthie klein
gesägtes Holz und Briquetts

12 Am 25 oder 26 ds Mts vom Haufe Mühlberg Nr 1 ab
gerissen 4 5 Mtr Dachrinne

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat an
zubringen

Halle a S, den 30 November 1889
Die Polizei Verwaltung

Der am 10 Dezember 1883 hinter den zu Hohenleina am
2 October 1852 geborenen zuletzt hier aufhältigen Arbeiter Gustav
Frohne erlassene und wiederholt erneuerte Steckbrief wird hiermit
nochmals erneuert

Halle a S den 3 Dezember 1889
Die Polizei Verwaltung

Ich ersuche um Ermittelung des Ausenthalls des Dienstknechts
Carl Zaremba welcher IM J,rhre 1837 in Ermlitz diente

Demielben sollen ihm einst g stoyleae Sachen zurückgegeben
werden L I 175/87

Halle a S, den 28 Noviml r 1889
Des Königliche Erste Staatsanwalt
Bekanntmachung

betref fend die Zahlung der Kirchensteuer für den Parochial
Verband hisrfelbst

Soweit die Zahlung der desjühngen Kirchensteuer noch nicht ge
leistet ist ersuchen wir alle noch dazu verpflichteten Personen
dieselbe baldigst jedenfalls aber bis zum 15 Dezember d Js an die
städtische Steuer Rezeptur Rathhaus Zlmmer Nr 5 zu bewirken
Nach Ablauf dieser Frist würden die dann noch ausstehenden Beträge
auf Kosten der Säumigen im Wege des Zwangs Verfahrens eingezo
uen werden müssen

Halle a S am 3 Dezember 1889
Der Ausschuß des Parochial Verbandes

der Stadt Ephorie Halle a S

i A

IM8V S l Niick
der ständigen Ausstellung für

Kunst und Kunstgewerbe
in Weimar

Ziehung 14, 17 Dezember 1389
zu hab n m der Eyped d Bl

sf HM Schmalz
ff Heringe
empfiehlt

S qr Ulrichstr,30

ei P i d
50

7 Stück
25 5

In Wenpreuß, Station K ahrhem
steh 260 schöne ausgefl 2Mri e
Hammel preisw z Verkc Näh
bei

Ausschreibung
Die Lieferung von gußeisernen Säulen schmiedeeisernen Trägern

und Eisenconstrvcttonen zum Neubau der Gasanstalt I auf dem Holz
platze soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sinö bis

Montag den S d Mts Mittags tZ Uhr
auf dem Bureau der Gas und Wasferwerke Rathhausgaffe Nr 1
einzureichen Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Bau
ö ureau H fenstraße 1 aus

Halle a/S den 3 Dezember 1889
Die Verwaltung der ftädt Gas und Wasferwerke

ProvmzialgesaWWcher
Ttruenfeegesaugbiicher
Einbänden von Z 8G Mk an empfiehlt

MNs llslltio We aS kÄMmtr JH

rl rSnDie Verkaufsstelle von x ibiki Slwelche die eingegangene Firma I F Stegmann bisher innehatte
haben wir übernommen und empfehlen

ZZM

in allen Größen und II IIi i I jgelb und Weitz R V
u a m in bekannter tadelloser Beschaffenheit und zu

billigsten Preisen

I In,S UI k KipMlstr wS

Der gegen den Kaufmann Hermann Krüger zu Halle a S
unterm 11 November 1889 erlassene Steckbrief ist erledigt K 20/88

Halle l/S den 30 November 1889
Der Königliche Erste Staatsanwatt

HV ZIulAvÄkMlkittv
Die christliche Herberge zur Heimath Hierselbst möchte ihren 80

bis 100 Gästen in ter Fremde befindliche Wanderer auch den Segen
oes Weihnachtsfestes genießen lassen und ihnen Barmherzigkeit erweisen
deren sie meistens sehr bedürfen Der unterzeichnete Vorstand bittet deß
halb seine Mitbürger um Zuwendung von abgelegten oder sonst ent
behrlich gewordenen Kleidungsstücken Schuhwerk u dergl Für zweck
mäßige Verwendung wird gesorgt werden Gaben der Liebe bitten wir
an einen der Unterzeichneten oder in der Herberge Mauergasie 6 selbst
abgeben zu lassen

Der Vorstand
Fricke Buchhändler Schulze Pastor sm Wächtler Pastor
Knuth Pastor Albertz Domprediger Grüneisen Diakonus Berg
mann Schlossermeister Kühme Fabrikant Hebekerl Kaufmann

als Figuren Thiere Stern Kränze
Bilder Buchstaben c reichhaltig ge
mischt 1 Kiste enthält ca 440 Stück
versende gegen S MarkNochnahme
Wiederverkäufern sehr empsoh en

Dresden N Königsbrückerstr 80b

empfiehlt

zur Anfertigung von WeihnachLSar
beiten in allen nur denkbaren pracht
vollen Farben streichferiig in
Fl v 25 50 Pig

Adler Drogerie Königstr
ISra oii in Pulverform und

flüßig k tittvr Wi au vi in
prachtvollen Farben

iiittui alle Sonea
ttvl und

V, iZiiitz,ii Z inPäckchen zum Sclbstfärben von
Kleiderstoffen Bändern Moos u
Gräsern empsehlen

ZK

Leipzigerstr lvS
Kaffeesiebe Mehlfiede

Fntterftebe
sowie Draytarbeiten und Repa
raturen liefert 15

Rathiiausüaffe 18 Hof

Butterverkanf
Eine auswärtige Molkerei

fucht für den Verkauf feinster Sütz
fahnenbutter ei ien regelmäßigen
Abnehmer für hiesigen Platz Aus
kunft ertheilt die Exped d Bl

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition deS Halle sch TaMlattes Große Wrtchstraßr 19 geöffnet von 7 Uhr Mor en bit 7 UhrKALesd

Für den Jnseratentheil verantworuiq
Curt Nietschmann in Halls

Hi rz R Beilage
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